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Wir gratulieren
... Johann Meyer aus Langen-
moor zum 82. Geburtstag am
Donnerstag. (red)
... Erich Funck aus der Wingst zu
seinem 86. Geburtstag am Don-
nerstag. (red)
... Lisbeth und Georg Martens aus
Neuhaus zur diamantenenHoch-
zeit am Donnerstag. (red)

Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?
4 Zustellservice -100

Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.
Fragen zu Ihrem Abo?
4 Leserservice -333

Montag bis Freitag, ab 9 Uhr.
Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 10 bis 18 Uhr.
Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-
4 Tim Fischer (tf) -361
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Frank Lütt (flü) -318
4 Jens-Christian Mangels (man)-234
4 Denice May (may) -320
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -303
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393
Online-Redaktion:
4 Joscha Kuczorra (jok) -233
4 Florian Zinn (znn) -208
Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine
Nachricht zu hinterlassen. Sie werden
vom gewünschten Ansprechpartner zu-
rückgerufen.

E-Mail: redaktion@nez.de
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Jugendorchester an Schule
Schule am Dobrock, Musikschule an der Oste und Ostemusikanten setzen Projekt um

VON EGBERT SCHRÖDER.

Cadenberge.Wie schafft man
es, mehr Kinder und Jugendli-
che für die Musik und das Er-
lernen eines Instrumentes zu
begeistern? In Cadenberge
geschieht dies in einer Koope-
ration zwischen Schule, Musik-
schule und Ostemusikanten.
Das Ziel: ein Jugendorchester.

Es gibt bei der musikalischen
Ausbildung von Kindern und Ju-
gendlichen ein Süd-Nord-Gefäl-
le. Während an vielen Schulen in
Bayern „Bläserklassen“ zum gu-
ten Ton gehören, sind solche An-
gebote in Niedersachsen die Aus-
nahme.Das soll sich inCadenber-
ge durch die „Jugendorchester“-
AG ander Schule amDobrock än-
dern. Das Projekt ist auf ein Jahr
angelegt und wird von drei star-
ken Partnern getragen sowie
vom Bundesverband der Orches-
ter und Chöre im Rahmen der In-
itiative „Musik für alle“ mit rund
20.000 Euro gefördert.

Von der Klassik
bis zum Jazz
Die Idee zur Gründung einer sol-
chen AG war bei einer Projekt-
werkstatt entstanden, an der
auchWolfgang Haack (Leiter der
„Musikschule an der Oste“), Ma-
rissa Burchardt (Schule am Do-

brock) sowie Volker Wacker und
Michael Tiedemann von den
„Hechthausener Ostemusikan-
ten“ teilgenommen hatten.

Ausgehend von dem Work-
shop wurde eine Strategie entwi-
ckelt, mit der es gelingen kann,
die jüngereGenerationanMusik-
instrumente heranzuführen.
Und das soll möglichst praxis-
nah, spannend und auch kosten-
günstig erfolgen. So werden zum
Beispiel die Musikinstrumente
ausgeliehen, damit die Jungen
und Mädchen nicht nur wäh-
rend wöchentlichen Doppelstun-
de an der Schule unter fachli-
cher Leitung üben können, son-

dern auch in ihrer Freizeit. Das
Angebot reicht von der Querflö-
te über die Klarinette bis hin zum
Tenorhorn und zur Trompete.

Nach Angaben der pädagogi-
schen Leiterin der AG, Marissa
Burchardt, sinddie rund20Schü-
lerinnen und Schüler seit dem
Start des Projektes engagiert da-
bei, ihre Fähigkeiten zu verbes-
sern: „Die ersten kleineren Stü-
cke haben wir auch schon ge-
meinsam einstudiert.“ Auf eine
bestimmte Stilrichtung wolle
man sich bewusst nicht be-
schränken; die Bandbreite reicht
von Klassik über Volkslieder bis
hin zum Jazz.

Von dem gemeinsam getrage-
nen Projekt haben alle Beteilig-
ten etwas. In erster Linie natür-
lich die Kinder und Jugendli-
chen selbst, die auf diese Weise
einen für sie kostenlosen und
professionellen Musikunterricht
erhalten und deren Eltern dafür
keine Instrumente selbst kaufen
müssen. „Es geht natürlich aber
auch um eine Nachwuchsförde-
rung“, sagt Michael Tiedemann.
Orchester wie die Ostemusikan-
ten seien darauf angewiesen,
sich auch zukunftsweisend breit
aufzustellen und junge Men-
schen für das gemeinsame Musi-
zieren zu begeistern.

Am 22. Juni ist ein
Konzert geplant
„Ich glaube, dass wir da eine tol-
le Sache ins Rollen gebracht ha-
ben“, meint auch Wolfgang
Haack mit Blick auf das länger-
fristige Interesse junger Men-
schen, selbst musikalisch aktiv
zu werden und vor allem zu blei-
ben. Er begrüßt es ebenso wie al-
le anderen Beteiligten, dass das
Vorhaben bis Ende Februar 2024
durch die Förderung abgesi-
chert ist. Ziel sei es, dann einen
Folgeantrag zu stellen.

Was die Jungen und Mädchen
in den vergangenen Wochen ge-
lernt haben, wollen sie übrigens
am 22. Juni unter Beweis stellen:
Dann ist an der Schule ein Kon-
zert geplant.

Wolfgang Haack (Leiter der „Musikschule an der Oste“), Marissa Bur-
chardt (Schule am Dobrock) sowie Volker Wacker und Michael Tiede-
mann von den „Hechthausener Ostemusikanten“ (v.l.) ziehen bei dem
Jugendorchester-Projekt an einem Strang. Foto: Schröder

An der Cadenberger „Schule am Dobrock“ können Kinder und Jugendliche lernen, Musikinstrumente zu beherrschen. Foto: Schule am Dobrock

Polizei ermittelt
39-Jährige bei
Unfall leicht
verletzt
Hemmoor. Bei einem Unfall auf
der Hauptstraße in Hemmoor
wurde am Montagnachmittag
eine 39-jährige Hemmoorerin
leicht verletzt. Laut Polizei ver-
suchte der 62-jährige Fahrer
eines Opel mit seinem Auto ein
Grundstück an der Hauptstraße
zu verlassen. Dabei übersah er
den Seat der 39-Jährigen, die auf
der B73 in Richtung Cuxhaven
unterwegs war.

Es kam zur Kollision. An bei-
den Fahrzeugen entstand nach
Schätzungen der Polizei Sach-
schaden in Höhe von circa 3000
Euro. Gegen den 62-jährigen
Mann aus der Wingst ermittelt
die Polizei jetzt wegen fahrlässi-
ger Körperverletzung. (red)

Top-Klicks
am Dienstag bei cnv-medien.de
1. Mann zündet offenbar
eigenes Haus in Dorum an

2. Rätsel in Cuxhaven: „Wer
kennt diesen Kapitän?“

3. Stein von Brücke auf
der A27 geworfen

4. Cuxhavener Firma bringt
„Schweinerei“ in Ordnung

5. Osterbrucher Paar gibt
florierenden Betrieb auf

Blaulicht Wort zum Feiertag
VON PASTOR KLAUS VOLKHARDT

Stück Himmel
auf Erden,
auch im Alltag

Ü ber den
Wolken
muss die

Freiheit wohl
grenzenlos sein
– Reinhard Me-
ys Lied habe ich
schon immer
gerne gemocht: Bei diesem Lied
habe ich mir vorgestellt, wie es
wohl über den Wolken aussieht.
Reinhard Meys Lied erzählt den
Traum vom Fliegen, von Benzin
in den Pfützen, von schlechtem
Wetter und vom Kaffee in der
Luftaufsichts-Baracke.

Über den Wolken – das ist die
Welt der Flugzeuge und der
Raumschiffe. – Und zugleich ist
der Himmel auch die Welt Got-
tes. – Als Juri Gagarin, der erste
Raumfahrer, gefragt wurde, ob
er im Himmel auch Gott gese-
hen habe, soll er gesagt haben:
„Nein, dorthabe ichGott nicht ge-
sehen.“ – Der sichtbare Him-mel
ist nicht der Himmel Gottes. Das
BildvomaltenMannaufderWol-
ke ist ein Bild aus Kindertagen,
längst vergangen und von der
Realität überholt.

Auf Englisch ist das alles viel
einfacher: Da gibt es „Sky“ – das
ist der sichtbare Himmel, der
Himmel der Wolken, der Flug-
zeuge und der Kondensstreifen.
Dieser Himmel gehört den Pilo-
ten und den Raumfah-rern. – Am
„Sky“-Himmel braucht man Gott
nicht zu suchen, denn dort ist er
nicht zu finden.

Aber es gibt auch „Heaven“ –
das ist der Himmel Gottes, der
Himmel der Engel, der Himmel
der Verstorbenen. Der Himmel,
in den Jesus aufgefahren ist am
Himmelfahrtstag. Dieser Him-
mel ist nicht sicht-bar, der aber
trotzdem sehr real. – In diesem
Himmel haben die Flugzeuge
nichts zu suchen, denn dieser
Himmel ist nicht oben und nicht
unten, er ist in einer anderen
Welt.

In einem Kinderlied heißt es:
Weißt du, wo der Himmel ist,

außen oder innen ?
Eine Handbreit rechts und

links, du bist mitten drinnen.
Weißt du, wo der Himmel ist

? Nicht so tief verborgen.
Einen Sprung aus dir heraus,

aus dem Haus der Sorgen.
Weißt du, wo der Himmel ist

? Nicht so hoch da oben.
Sag doch ja zu dir und mir, du

bist aufgehoben.

Gottes Himmel ist uns ganz
nah: Wenn wir an Gott denken,
wenn wir glücklich sind, wenn
wir Liebe leben und Menschen
beistehen, dann sind wir schon
mitten drinnen. Dann ist Jesus
ganz bei uns und nicht weit weg.

Jubiläum
Seit 275 Jahren
St.-Petri-Kirche
Osten. Nach drei Jahren Bauzeit
wurde der Turm der „Neuen Kir-
che zur Osten“ im Jahr 1748 mit
seiner Haube versehen. Damit
hatte das Kirchspiel Osten einen
nagelneuen Predigtsaal. Aller-
dings gab es im modernen Neu-
bau noch keine Inneneinrich-
tung.

Teilnehmer treffen sich
um 18 Uhr am Kirchturm
Der Ostener Ortsheimatpfleger
Frank Auf dem Felde erklärt bei
seiner Führung die Ursachen
und wie die einmalige Rokoko-
ausstattung dann doch in kurzer
Zeit fertiggestellt wurde.

Und zwar am 17. Mai, 18 Uhr.
Treffpunkt ist am Kirchturm von
St. Petri. Die Veranstaltungsdau-
er beträgt rund 90 Minuten. Die
Führung ist kostenlos, um Spen-
den wird gebeten. (cv)

Prüfungen erfolgreich bestanden
Freisprechung der Jungjägerinnen und -jäger der Jägerschaft Land Hadeln/Cuxhaven

Kreis Cuxhaven. Kürzlich erhiel-
ten 16 glückliche Jungjägerin-
nen und Jäger der Jägerschaft
Land Hadeln/Cuxhaven ihre Jä-
gerbriefe anlässlichder Freispre-
chung in Bremerhaven.

Nach erfolgreicher Absolvie-
rung des achtmonatigen Vorbe-
reitungskurses, einschließlich
Schießprüfung, schriftlicher so-
wie mündlich-praktischer Prü-
fung, freuten sich der Vorstands-
vorsitzende Andreas Schwanke
und der besondere Vertreter des
Kreisjägermeisters Klaus Dock
über die überdurchschnittlich
guten Prüfungsergebnisse, die
sowohl denmotivierten Kursteil-
nehmer, als auch dem engagier-
ten Ausbildungsteam zu verdan-
ken sind.

Lehrgangsbester wurde An-

dreas Götjen aus Wanna mit
einem Notendurchschnitt von
1,2. Die Jägerschaft gewährleis-

tet somit auch durch die qualita-
tiv hochwertige Ausbildung des
Jägernachwuchses ihren Beitrag

zum aktiven Natur-, Land-
schafts- und Wildtierschutz in
der Region. (red)

Die 16 Jungjägerinnen und -jäger der Jägerschaft Land Hadeln/Cuxhaven nach dem erfolgreichen Abschluss
ihrer Jägerprüfung. Foto: Jägerschaft

© Niederelbe Zeitung | Lokales | 12 | Mittwoch,  17. Mai  2023 


